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Amtlicher Theil.
<?s?e. k. k. Apostolische Majsstäl haben mit der A l l l l -
döchstrn Eülschlisßnng von, 29. M n ; d. I . die
El»li!!Nll>q rcs Advokatcll Va!tb.is»ir H o r v ü t li ^um
Prolooolcir 5»'6 !̂!>!<>x (.'lüil,^ tti^ilx» «i!lflg»äkl,,st zn
gcl,ehllli^s>, gt l l i l ' t .

Vo» dcm k. k. Ol'l l l.nidiögslichle für Sit isr inark,
KäriNt» und Kl l i i i , wlrc> hiemit zur öfflüllichln >sssnnt>
niß a e b a ^ t . dliß der ^»m Nolar lür ss» Spr ings !
t>ss l, l . Kveis^lielüsS Nenstadil. ,nit dcm Ami^s i ^
i,i Gulkfeld. e,n<in»tc I o h a n » I v k i z h ds>, vl'sgr-
schriebenen Eid am 2 l . M ä r ; !8UI ad^lsgt h^t.
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Hohe Vl'rsanonllMtt!

Vrvov ich mir crlmcho, I I n ^ n die von miv out'
lvm'fl'ne und von drm Coinitl ' gutgchei^'nr Adressc
vm'zutmgcü, n'laul'c ich mir Eini^ecz ;u sa^cu ül'er
die Auschnuunqcu, welche das Comit^ dal'ri qcleittt
haben, dcis Coiuit«'. wclchc^ mir so freundlich und
ersw-ifölich zur ^e i tc gestaudcil und :uich so er^ieln^
uutcrstiii)t l'^it. (5rlliubcu S i c mir mich einige Rück»
blicke auf die nächste Vergaugcuheit, ciuige Hinblicke
auf die gegenwärtige ,̂'dge zu werfen.

M s nach langiälniger politischer Nummidigkeit
der Völker Oefterreicho ihre Münoigkeits - Erklärung
ausgesprochen l r a r , als Oesterreich sich zu einem
Rechts« und Vcrfassungsstaate erklärte, als es das
Prinzip der Freiheit auerkauute, da umiNe man ge<
fapl scin, dap in deu ersten Augenblicken manche
Ausdrücke ungestmuer .^raft stattfinden, gehemmte
Wünsche und Pestrel,>uugeu sich Vabu brechen wür>
dcn. I n dem Momeutc, als die Schleusen der Frei '
l'cit geöffnet wurden, muvte inan gefaxt sein,, daß
das so lange gefesselte Element mit Vrausen und Toben
hervorbrechen nicht wie ein Wiesenbach, leise mur>
Ulelnp, verstießen werde. Aber man lnußtc auch
crwarteu, daß die empörten Wogen balo eine
friedliche Val,n einschlagen werden. Jene Erwartun-
gen . ja Pcfürchtnnqen haben sich nnr zn bald ver-
wirklicht. Ich spreche von den mancherlei Vewegun
gen. die in Theilen der Monarchie, die ich nicht zn
nennen branche, stattgefunden, die theilweise den Be-
stand des Staates bedrohten, die in die Wogen des
jnngcn öffentlichen Lebens eine heftige Strömung ge-
bracht haben

Wenn man diese Vcwegungen, abgesehen von
den beklagenswerten Ausschreitungen, uähcr iu's
"Nge f^ßt , so wird mau doch nicht läugnen kön-
nen, daß ihnen eine naturwüchsige, eiue tbeilweisc
berechtigte Volks« und Lebenskraft innewohnt. eine
^ r a f t , ivelebe beachtet und in geregelte. aber hiiUäng»
u ^ geräumige Vabnen gewiesen werden wi l l . Unter
bir>en Umständen hat Oesterreich in diesem Moment
ble sebwierige Ausgabe, im Sturme zu baueu, tur«
bnlentc Kräfte im Momente der Leidenschaft zu or-
ganinren. Die Bahnen, die geregelten, auf die ich
^»gewiesen, sind eröffnet, durch das allerhöchste

Diplom vom 20. Oktober, durel' die auf Grundlage
dieses Diploms fußenden Staatsgrundqcsepe vom
26. Februar. I n diesen Gesetzen ist den östlichen
Theilen der Monarchie, ich nenne es gerade heraus,
dem Königreiche Ungarn , das gegeben worden, was
in den Zeiten der Ruhe und Besonnenheit ein ge^
N'ierter ungarischer Staatsmann und Publizist. S
Eötvös. für Ungarn in Anspruch genommen hat,
nämlich die Selbstregiernng auf Orundlage der alten
Verfassung. jedoch mit Uebcranlwortung alles dessen,
was gemeinsam ist. nämlich des Acnßern, des Heeres,
der Finanzen, des Zollgebietes an das Zentrum.

I n diesen Gruudgeschen ii'f zugestanden worden,
was die Mitglieder des verstärken Neichsratbes aus
Ungarn damals für ihr Land angestrebt haben.
Nun fragt es sich aber. welches tst die Anfnalnne
dieser allerhöchsten Erschließungen gewesen, in einem
Lande', bei einem Vols^. welches eine achtbare Tra>
dit ion, als ein politisch - reifes, als ein hochherziges
bezeichnet, bei einem Volke, welches, ich hoffe es. anch
l>ei der Wiederkehr der Besonnenheit, bei der Abküh-
lung der Leidenschaften, sich wieder, als hochherzig und
poli<isch-reif bewähren w i rd? Was ist nach dem Er-
scheinen dieses a. h. Erlasses in Ungarn geschehen? ^ -
I n überstürzender Eile wurde eine, zwar nicht natio>
nale, aber wohlgeregelte Administration, Z iv i l - und I n -
stizverwa'.tung beseitigt. Es wurdeu die Institutionen
der sogenannten fremden Regierung urplötzlich abge>
schafft; inan beseitigte das östcrr. Z iv i l», "das mlerr.
Strafgesetz, man beseitigte das' österr. Wcchft-lrrcht,
nicht bedenkend, daß dadnrch der Rechtssicherheit, dein
Wohlstände Ungarns die nessm, Wuudeu geschlageu
»verden, die sie wohl mit der Zeit fühleu werden. —
M a n jnbelte n u n ' über die Entfcruuug der deutsch,
böl'mischen Beainten, welche, wie sie sagten, das Land
überfluthet babeu. Wenn eine Ueberschwemmung sich
verläuft, aber Goldlörner zurückläßt, so sammelt man
anderwärts die Goldkörner und wir f t sie nicht weg.
Ungarn hat es mit den Goldlörnern uicht so gebal-
ten'; — al le in, das ist seine eigene Sache. — M i t
Geschick uud Beharrlichkeit hat man sich in Ungarn
auf einen Rcchlsboden gestellt, deu man beliebig er«
wetterte nnd beengte, obschon er uur zum Theile ciu>
geräumt worden war , und diese zugewiesenen Theile
sehr kenntlich abgegrenzt waren. Befremden mnßte
die Rücksichtslosigkeit, mit welcher gegen andere Länder,
Theile d e r s e l b e n Monarchie, vorgegangen wurde;
verlepend mnßte es für die>e sciu, ;» ft-ben, ivie iu
aller'Hast für Ungarn alles angestrebt uud möglichst
zn erreichen getrachtet wurde, was eine Sondcrstel
lung dieses Landes, eine Trennung von den übrigen
Theilen der Monarchie begründen konnte, und dieß
alles noch vor dem Znsammeulreten der Landtage in
den übrigen Provinzen als Organe der übrigen Völ-
ker Oesterreichs. Anch dieser Landtag hat das Neebt,
zn sprechen, und wi l l in dieser Sachc gebort werden'
Verlfhenp w..r es aber und es, ging tiefer Schmerz
nnd Eüt'.üstung durch alle Lander der Monarebie in
dem Momeltte. als in Ungarn das Symbol der Zli>
sammengehörigkeit aller Länder, das ' Reichssymbol,
der kaiserliche Adler zerstört und berabgerissen wurde!
Es wurde in Ofen cin schon vor vieleu Iahreu an-
gebrachter, aus dem übrigen Jahrhunderte"lierrübren«
der steinerner Adler entfernt; c r m u ß t e m i t H a m«
m c r n n d M e i ß e l z e r t r ü m m e r t w e r d e n .
I u d e m M o m c u t e , a l s d i e s e r steinerne
k a i s c r l . A d l e r f i e l , w e l c h e r d a s H c r z >
s c h i l t U n g a r n s a n d e r B r u s t t r u g , in die«
senl M o m e n t e w n r d e m i t d e m k a i s c r l i>
el,cn A d l e r auch z u g l e i c h d a s u n g a r i s c h e
W a p p c n zer st ö r t (Brav" ! Bravo !). Ich möchte
darin nicht ein Symbol und ein Omen sehen, ein
Zeichen, daß in dem Momente, wo Oesterreich fallt,
auch Ungarn fä l l t , nnd zwar durch denselben Schlag
(B ravo ! Bravo ! ) . Man kann nnr fragen: woher

rührt der Widerwille Ungarns oder der in diesem
Momente leitenden Männer Ungarns gegen die Fort<
daner der Vcreiuiguug mit den übrigen Theilen der
Monarchie?

Was hielt sie zurück, sich mit uns zu vereini-
gen? S ind wir ihrer etwa nicht würdig? Stehen
wir hinter ihnen zurück in S i t te und .Nnltnr, in den
Künsten des Friedens?, im Woblstande, im Rechts-
gefühl und in der Rechtssicherheit? M a n blicke anf nnser
Land; auch wir haben. Selbstgefühl, und können sagen,
wi r stehen hinter ihnen in keiner Bcziehnng zurück;
wir brmTchcu den Vergleich nicht zn scheuen. Unsere
Interessen sind dieselben. oder wenigstens nicht
widersprechende, nach innen nnd nach außeu. Es
hat in nicht sernen Tagen ein gemäßigter ungari-
scher S taa tsmann , Emi l Dessewff'.). es in Prcßburg
ausgesprochen, daß ein wohlverstandener, gesunder
Egoismus Ungarn wld die übrigen Länder der Mon-
archie zur Verständigung uud zur Einigung fül'reu
müsse. Er hat es bei diesem Aulasse abgelebut.
die Frage auch vou der Gemütbsseite zu beleuchteu.
Es ist Thatsache, daß das Sitteugeseh uud die Sprache
des Gemüthes sehr hänfig ans der Polit ik verbannt
ist. Ich bedanere es; ich möel>te es nicht versckmä
hen zn den Ungarn anch die Spiaehe des Gemüthes
zu sprechen und ihnen zu sagen, daß auch wir noch
ein Herz für Ungarn baben (B ravo ! Bravo!) , daß
anch wir es nicht vergessen haben, nnd daß wir es
dankbar anerkennen, daß sie zu Zeiten der großen
M.ir ia Theresia's dic Monarchie gerettet haben, uud
daß sie deu Verk'ckilugcu des ersteu N a p o l e o n wider«
standen, daß sie blutige und langjährige Kriege verbrü»
dert mit den Söhnen unserer Länder durchgeführt und
zu Ende geführt haben ( B r a v o ! B r a v o ! ) . Ich scbe
darm eiuc theilwcisc Erkenntlichkeit und Rückerstat-
tung jenes Gutes und B lu tes , welches die andern
Länder der Monarchie vergossen haben, um Ungarn
nicht zu ciucm türkischen Paschalik werden zn lassen,
um Ungarn ans dem Joch des Erbfeindes zn be>
freieil. Ich darf darauf l)indenten,daß anch uuser kleines
Land strain wic ein mutbigcr Krieger im Kampfe
für sie geblutet hat, daß auch dieses Land Anspruch auf
die Erkenntlichkeit von Seite Ungarns hat, indem
es als feste Burg deu Stürme» des Erbfeiudes Troß
geboteu hat (B ravo ! Bravo! ) , — Mögcu die UN'
gärn auch Ursache habeu sich über Manches zn

! beklagen, was von den früheren Regierungen des
Gesammtstaates ausgegangen ist; ich gehe hier nicht
näher darans ein, sage aber, ü b e r d i e V o l k e r
O e s t e r r e i c h s h a b e n sich d i e U n g a r n n i e
u n d n i m m e r zu b e k l a g e n g e h a b t (Bravo!) .
Das einzige, was nns trennen konnte, war das
Prinzip drs Absolutismus, Es ist gefallen, es ist
beseitigt. Das Prinzip des Absolutismus stellte diese
Länder in einen fortwährenden Gegensatz zn den kon«
stitntionell regierten Theilen Ungarns; aber gegen-
wär t ig , wo die verfassungsmäßige Freibeit auch uu>
ser Theil geworden ist. können wir das kostbare Gut
nur schützen und schirmen, und kräftigen durch ge-
ineinsame Garant ien, durch das fester Schließen des
gemeinsamen freiheitlichen Bandes.

Die Ungarn sagen auch. sic besorgen, wenn sie
mit nns in einem repräsentativen Zentralorgan zu«
sammentrelen, majorisirt zu werden, nämlich in der
Minderheit zn bleiben, und in der Regel überstimmt
zu werden.

Meine Herren! Dami t hat es seine guten Wege.
Es ist, glaube ich, ciue unbegrüudete Besorguiß;
die Erfal. l<ng hat es im verstärkten Reichsrat!, be»
wiesen, wo die Ungarn in der Minderzahl waren
uud doch vou deu Mitgliedern der übrigen Länder
cine wesentliche Unterstützung crfahreu, Gerechtigkeit
und Wohlwol len fast bis zur Sclbstverläugnnng ge<
funden haben.

Nicht ihre parlamentarische Uekrlegcnheit, nicht
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toristischc mid felldalistischc Gclüstc unsererseits, son«
dcril die Erkenntniß der wahren Sachlage lind dcs
Rechtes baden mich außcrungarische Mitglieder des
Ncichsrathcs an ihre Seite geführt, so das Gefühl für
Nccht, für das Nccht eines von dcm Uebel der
früheren Zentralisation am cnlpfindlichstcn getroffenen
Volkes, 'eines Volkes, dessen tausendjährige Vcrfas.
snng bcscitigt ivar, eine Verfassung, welche in den,
Bcwußtsciu'des Volkes fcstc Wnrzcl gefaßt hat. Ich
bin weder Tory noch Feudalist, aber ich sage cö
offen, auch ich b i n m i t den U n g a r n im
N c i c h s r a t h c g e g a n g e n , so l a n g e i h r e
Bes t reb u n g c u in a ß v o l l u u d m i t de n P r i n»
z i p i c n des Nechtes nnd der F r e i h e i t vcr-
c i n b a r w a r e n , des Rechtes und dcr Freiheit,
welche ich in Oesterreich nicht bloß auf die Indivi«
dlien beschränkt, sondern auch auf Bänder und Völker
ausgedehnt wissen möchte (Bravo! Bravo!).

Folgen wir nun den Ungarn auf den Rechts,
boden, auf dem sie gegenwärtig zu stehen bchanptcn.

' Ohne in wcitwcudigc staatsrechtliche Deduktionen cin>
gehen zn wollen, können wir auch diesen Boden gc»
tröst betreten. Es sei nur der oft zitirtcn präg«
malischen Sanktion hier Erwähnung gethan. Die
pragmatische Sanktion ist bekanntlich ein Vertrag,
der nicht bloß zwischen Ungarn nnd dcr Krone, son«
dern zwischen dieser und allen damaligen Bändern
dcr Monarchie geschlossen worden ist, geschloffen durch

- dic damals berechtigte Vertretung dieser Bänder, uäm>
lich die Stände; ein Vertrag, welcher znm Zwecke
hatte, die Erbfolge im allerh. Kaiserhause zu sichern,
zu normiren nnd zu gleicher Zeit die Zusammcngc>
Hörigkeit nnd Untrcnnbarkeit dcr Bänder der Gesammt»
Monarchie zu befestigen. Dieser Vertrag ist durch
den Usns, durch die Nechtsgcwohuheiten ergänzt
worden, so zwar, daß die bis zum Iahrc 1648 be>
standcncu Beziehungen dcr übrigen Länder zu Ungarn
ein viel festeres Band der Einheit um sie alle gc»
schlungcu. als es jetzt von Ungarns Seite zugestan-
dcn werden will. Dieser Verlrag konnte nur durch
die Znsnmmnng aller den Vertrag schließenden Theile
geändert, modulirt oder aufgelöst werden. N i r haben
den Vertrag nicht gelöst, wir haben ihn nicht ge-
brochen; dcr crstc Bruch, dcn dieser Vertrag crfnhr.
wavcn die ungarischen Gcsche voin Iahrc l lN8. Der
Riß crweitcrtc sich dnrch dic daraus folgenden Ercig>
nissc, ivelche ich, um noch kaum vernarbte Wunden
nicht neuerlich bluten ,zu Nlachcu, hier nicht weiter
berühre.

Der Bürgerkrieg war beendigt, dic Empörung
war uicdcrgeworfen. Ganz Oesterreich war darüber
cinig. daß die Ncprislimurung dcr alten ungarischen
Verfassung cine unmögliche Sache sci. Man sagtc
abcr: „Dic Vcrfassung ist vernichtet, Ungarn ist ein
crobcrtcs Land und als solchcs nach beliebigem Er-
mcsscn zu behandcln." Ich stiinmc damit nicht über»
cin, ich kann das »vnc vicli>>" nicht in diesen: Um>
fangc gelten lasscn; anch cin erobertes Land hat seine
Ncchte. der Besiegte wird nicht rechtlos (Bravo!).
Das Recht, wclchcs ich mcinc. ist das unvcräußcrlichc
N'ccht jcdcs Landcs und jcdcr Station auf solche In«
stitntioncn, wclä)c seinen Sitten, seinen Rcchtsgc<
wol'ul'citcn, scincin Rcchtsbcwußtsein, seinem Kultur»
Zustande, sciucm inncrcn Leben angemessen sind
(Bravo! Bravo! Bravo!).

Aber nicht Ungarn allein hat cin Nccht, nicht
dic Vcrgangenhcit allcin hat ein Recht, auch die Gc<
gcnlvart hat cincs. Dcm Ncchte Ungarns steht das
Nccht dcr Monarchie, das Nccht dcr übrigen Länder
gegenüber. Bci dcr Reorganisirung des Laudes und
scincr Vcrfassilng ist all' Dasjenige zu bcscitigcn, wao
voraussichtlich wicdcr dicsclbe Wirkung, wicdcr dir-
sclbcn Folgen, wicdcr dicsclben vcrdcrbcnschwangcrcn
Ercigi'issc übcr die Monarchie hcraufbeschwöreil könnte.
Es ist dicß das Rccht '.:nd die Pfiicht dcr Sclbstcr»
l'altuug; dcun uicht nur Ungarn. sondern auch w i r
Ungarn gegenüber haben cin Nccht, dâß Ungarn
nicht dic'das gcsammtc Staatswohl bctrcsscndcn La.
stcn von sich ab» und auf unscrc Schultern wälze,
daß Ungarn nicht aus ciucr unnahbaren Stcllung
cigcnniächtig über die Geschicke dcr Monarchic, dcs
Gesammtstaates ucrfügc (Bravo!) daß Ungarn nicht
im Fallc cincs Krieges, untcr dcm Vorwandc, dcr
Krieg sci cln unberechtigter, wie es bereits geschehen
ist, die Lasten dcs Gntcs und Blutes auf unscrc
Schultern wälzc, sie vcrdopplc und vcrdrcifachc, und
dic wir tragcn müsscn, wcil es Gebot dcr Ehrc ist
für cincn solchcn Großstaat cincn dcrartigcn Kricg
bis zn Ende auskämpfcn zu müffcn. (Allgcniciucs
Bravo!)

Aus dcm Gcsagten dürfte hervorgehen, daß die
pragmatische Sanktion, wenn sie anch'noch fcrncrhiu
als die staatsrechtliche Grundlage dcr Bczichungcn
dcr vcrschicdcncn Lander der Monarchie zu einander
und i,l ,^l'<'!> zn Ungarn angesehen wcrdcn solle. ci>
ner zeitgemäßen Ncform bcdürftig, cincs crncucrtcn,
auf dic Zcitverhältni„c Rücksicht nchmcildcn Wieder^
abschluffcs bcdarf, wclchc nntcr Theilnahme aller den
Vcrtrag ursrünglich schließenden Thcilc, d. i. aller

Länder der Monarchie, scinc Erneuerung findcn müßtc.
Es ist, wie ich mir erlaubt habe, hiuznwcisen, kcin
unbez>veifcltcr Ncchtöbodcu, auf dem wir gegcnscitig
in diesem Augenblicke stehen, sondern es ist der Bo»
dcn dcr Transaktion, dcr Verständigung, der Unter»
Handlung. Ich bin übcrzcugt, daß, wcun man dic
Punkte der Verständigung ernstlich uud versöhnlich
sucht, mau sie gewiß mich sindcu wird. I n wclchcr
Form ciuc solche Verhandlung und Verständigung
untcr Wahrung der allseitigen Interessen und zur
dauernden Sicherung der Einheit des Ncichcs durch«
znführcn und darauf cin großes, cinigcs und freies
Ocstcrrcich daucrnd zu bcgründcn sei. das ,nag nach
dcm Ermessen Sr. Majestät, dcr seinen Thron nm«
stchcndcn Näthc und dcr anßcr Ungarn bald im
Ncichsrathc zusammentretenden Völker seinc cndliche
Vcstinnuuug »lud Vcrwirklichuug sindcu. Dic Haud,
die vcrsöhl,lich uud rcdlich dargereicht wird, wird wohl
auch redlich uud versöhnlich ergriffen wcrdcn.

Ich schließe mit eincm Spruche, der ursprüug»
lich ein ccht christlicher, aber auch cin echt menschlicher
und in dicscm Moment, in dcr gegenwärtigen S i -
tuation, wie mich dünkt, auch ein wahrhaft staatü>
männischcr ist, und von dem ich wünschtc, daß cr
in dcn Hcrzcn der Völker und Staatsmänner, dieß-
und jenseits dcr Lcitha, dieß. nnd jenseits der Nnab,
dieß« und jenseits dcr Kulpa seinen Wiedcrllana. sin»
dcn möge:

„>» lnoc««lirilz« unilas, in (lulni« lilx.sl»6, in
uiüliilill^ cli<<li!llti!^

(Vivat nud allgcniciucs Bravo!)

Zur Situation.
«aibach, 9. April.

Die Kriegögcrüll'te mehre» sich. sie lasse» sich
kaum registrireu. Alarullufe löneu lurch ganz En»
ropa; wird em Gerücht demeulirt. so lehrl es u»lcr
anderer Form wieder, wie z. B. die Nachricht von der
Landung >» Spizza. Die Unterwerfung Spizza's ,l»lcr
Montlucgro ist uickt „»wich i ig ; rie «D. Z . " »rill
alls ei»er anderen Quelle noch eifahre» halie». daß
allrrdings ei» T h l i ! der Veuölfeili l lg — uu? ziv.N'
der glilchisch'kalholische. »lcht aber auch der römisch»
katholische Thei l — seiner dießfäliigen V.rei lnnl l ig-
keit ll»o stincm Wunsche dxrch eine Depulalion Alis«
drlick gcgcde» dadc; caß auch in Grieä,'s»Ia»v große
Tynlüahmc für die verboffte Gaiibaldi'sche Landung
herrscht, line Tbalsachc. die im Zllsammeuhangt mit
anderen nicht oclfedll l! i v i rd , das Interesse an den
Vorgängen zn erhö'l)c».

D>e Haupiqliclle dcr beunruhigendeil Nachrichten
ist l!» P ^ r i ^ zü suchfii; voil dolt >oil0 liuler
Alidelm berichtet: Der M^nsch.'ll M . n - M a h o i l sei
durch 0e>l Telegroph.n in al1,r Eile Hell>ci^e,liftn
wor^eu und yabe m» dem Kaiser eiue lauge Uxler«
ltdui 'g ael)«>bl; die M.'lschalie s.ilN zu einem auß.r.
mrenllicheu Conseil für moi^en ( 8 ) », b̂ e Tlüirr ien
beor t ' l l l ; ra« Lager von Lyon soll benächlllch v t l .
stä'tl werrei . ; daö T»r i»r r «<'bmel h.'be o,e sranzö.
sische Nlgie lmia a l l fg 'so ldt l t . eiue V'soNong n.,ch
Alicona zll senden; , i»r ucile Brigade werre in Ton«
I»!, cinglschifft. um nach S l ) r ie " u»ler Segel zu gll)cn.
lind tuolich. der Kaiser Napoleon yabc nur reßhall'
das l)>stolischc Datum des 5. M a i nicht abg l lmnl ' l .
um dic Asche seines Oheims m tie nenc Grust zu
ü^ellra^en. weil er für diese Epoche gloüc Ellignisse
voranss,l)e. dic se!»c g.'mzl Tl'äiigkcit », Ansl?iuch ueh.
men würds». Alle ricsc Gcrüchls, so unwabrschciulich
sir znm größten Theile sind. weldtn ge«l>n>l't und be-
weilen cie pessimistische Sl i lüNinng. wclchc sich iu ei.
ucm großen Theil von Europa der öffemlichen Mei«
»un^ bcirächtigl b^t.

Nachricht,» von w^hrhafl bclltlrlchi^tüdlr N.Uur
leisen ans Nlisi'isch^P^lcn eill. Dor t erneuern sich dic
Traller<DlM0nslr»moncu lind einc ninoideiNchlichc Nei<
g img. Mäüy ler zu melden, scheint der Bevölkerung
sich lilmächii^l zu h(^',l«. Nclierdiugs wird bei den
d<monNrat,vc>i Pcozesstonc» i» Wavschall außer kirch«
lichen Lieder,, anch das ^,^-/<> l 'ol^kl, (^Noch ill P^I,n
nicht vcvlc're»") gesnu^cil. und daö lllssischc G^'nvcr-
nemenl gibt dnrch die große Menge von Mil i tär«
P. i t loui l l<n. wtlche si, i» den Straßen Warsch^nl'ö
defiürcli läßt. kli»t>. r^ß stc anf ernste Evenlnaliläien
sich gefaßt >«.n1)l. Biö j,t)l al'er herisch! auch in War«
schau »och äußere Ruhe und Orruung uud ln^n> dlnf
der Hoffnung N.uim gebe». da>) d i , Krisis, welche
ganz Polen ergriffe» h,u. durch zweckmäßige Konzes-
sionen dci Neaierung und mäßigendes Einwirken der
l'tsonnenr» Elemenle deö Adels und Vürg l l l l ' l ims
wcNe beschworen werre».

England, d^z i<ulge schon mit Mißtrauen die
TuiIcr iel l 'Pol i t ik verf^lgl h.it. scheint endlich energisch
auftreien zu wol!,,,. Schon hat das Kal'inet von
S t , James über das Murai'sche M i m e s t Aufk läru!"
gcu von de» Tiülrr ien verlangt, Lord Cowley hat
tine Unterredung mil Hcir» Th^nvencl glbabt und
:,ach der «Eloile Äelge" ei» fö!>ul'ch<s öffcutlicheö
DlSav l l i v l l langt, »l'llchss fü l die Gea.enlv.nt wie für

die Zukunft jede Theilnahme an den Mllral'scheu Um-
trieben in Alnede stellt. Der Kaiser Napokcm habe
sich nach einigem Wi?erstan5c licieil erklärt, in cinelu
zu veröffenlllchenden Bliese die Plane des P>i„ze„
M l n a t zu mißbiUigen. Die Nachricht von dieser I n -
tervention der englische» Diplomatie bal uiu so grö-
ßere Glaubwürdigkeit. da der Tclegrapl) bcrcils von
der E^islenz eines m,ß!'llligcllden Schreideuö reö Kai-
sers an Joachim Murat berichlel dat.

Der Verlauf der amcrikanischc» Krisis wird im-
mer sellsamer und unverständlicher. Uüvlrstänclich na-
menllich darum, weil Perichle vo» Augenzsugs,, feblen,
die mit dcu amerikanischen Acrhalinisse» v l l t rant uno
zugleich im Stande sl»o. solche Vorgänge ,̂ u brod-
achlen. S la t ! dlssen koinmcn die Berichte, wclchc >vir
aus Amerika erhallen, eiliwidcr ini l t l i i aus dem Lager
der Parteien, oder sie si»d noch unbrauchl'anr. in^cm
sie lediglich Ergüsse eines wills»!lichen und aeläuschicn
Idealismus e»!ya!ten. S o iN der europäische Bcob<
achter auf die wenigen klar hervorirelenden Thalsacbeil
unl> auf die Kombination virwit 'sln.

Das Lo ie l zwischen ds,n Süden und Norde,, der
Vereil,igt,,l Staate» kann »och lange fortgebe», l'lvor
es i» einem Bürgerkrieg oder einem Kompromiß en-
digt. W i r balte» den letzteren Ansgang immcr noch
für re» wahlscheiülicheren. Ader die Gefal'r ist nicht
;u vt,lkennen, daß. wäbrend schon jetzt große Inter«
essen leide» uud mnthlvil i ig anf'o Spie l gesetzt werceti.
ein schlimmer Zufal l dnrch die cluslesteu Folge» alle
Betbeiligte» für rie l'^gangenen Fehler vlranül'ol i l ich
»lachen kann.

Aes to v r e i ck.
W i e n . Der H imml l iN dcn Arbeit,» a»> Ab-

geordnelcnbaüsc i l , l)ol>eil> Grade günsiig gewesen;
l i» jetzt eintreteiider. u'enn auch släik^rer Negen n>ürdc
lcini wesentliche Slörnng i» dcnselt'en »lebr herbei-
führe». Der Zimlne,Meister Fcllnrr und die Van-
meister Frauenftll) lind Kaiser haben im Laufe der
jüüglie» Woche mit aller Krastaüslrlngung gearbeitet, '
so. daß die ändert» All'eiien uug<slörl lbeils forlge-
sepl. theils angefangen werdr» löuue». Die ganzen
vordere» Theile uud der große Sa. ' l sind vollkommen
gedeckt uud ausgemauert; das Sl i lgenhaus ivird
Moi i lag ringfdeli w<r?e».

I » ! Inner» des Vordcttral t ls haben Tap^icrer
Slögl 'r »nd Maler Gläi>r ihre Arbeüe» l'ereils be«
goiun» ; ach! Plafonds sind bereils gemalt. D«r Tisch-
lcr M.nke,t legl i» dem vorderen Theile die Fnßdö-
ce>, l,l,o seht die Froster, iiu Inncre» ler Z>mmer
dic Gtsii„ss „,,d ?i>lil's,l cin.

Dcr große Sitzilngsjaal wird mit eiucr hoiizi,'»-
t. ' le», in den Ecke» ei» «wenig grkrümmlcu Drcke ge-
schll'sss». Die M a l n e i dcs große» Plafonds wird
schon nächste» Dinstag beginne» löünen, Die Auf<
slcllllüg der Gaücre für die Hofioge und das diplo-
Nlaiische Korps, i"<s Oäl'lc. die Io»r iml is l ,u lind das
Pnbli l l ! , , , ist t'ereils vollendet. M i l der Ailf^sl l l lng
der ailn'hilhs.itralisch angeoldliell» Sitzplätze fn: die
A'.'gcordnllen wi ld erst da»» l'sgo»ne», wen» die
ganz,» Wände vollendet sei» werden. Diese Aufstel-
lung lanu i» eill oder zwei Tage» a/schrbe». da die
einl.el»e» Vm' l r bei Herri, ^«'aikert so fcrlig geniad)
werden, daß sie nur aufgerichtet zu werden brauchen.

I n den großen SitznngSs.ial lömml ein groLer
Lustcr mit 120 Gasflamm«-,,. Die ei>^e!nen Lolal i -
täte» werden »lit kleinere» Gaölusttr» l'elclichlet. D>c
Llil»l,gsröbre» sind größl>'ütbll!s schon gelegt, so daß
die Lnsser bloß ringeschranbl ^u werden brauchl». Dic
Kaiser Ferdinands»W.'sserleitllng füh,l znr Kredenz
die »ölhigs» Al i^ läufer. so day i inmn-fr is^es Wasser
vorliandcn sein wird. Für de» Fall eiller F l i e rs -
gefabr w i l ) ei» sogsnaunler ^enslive^s.l auf der Wäl ' "
ringcr F^drsiraße vor ^em G'bände aufglstslll.

Tie vorderen ^>^adtu si»d l'crcits v<'>s pi lü't'
die Sock,I größientdeils gezogen. Die Vollendung reö
'^anes. dcr dis j ' l ) ! nur vier Wochen A,b, i t bca,^
spriicht hat. kann biö zur l'c!i!»!w!i» Frist als a/st-
chtll belrachlet werden. (Wr . Z lg )

Italicnische Staaten.
A»S V t a i l a n d wird die Verhafmng eines G l '

nerals und mehrerer Mi l i tä rs geincldel; sie sollen z"
Gunsten des Königs Franz l l . ihälig gewesen se'"'
Alich ein Dlnlicher wurde vechaflel. Das Wort
S p i o n , das bei sliner Festiiebnülug gebort w»>'^'
gcnngtc. um die Wuld lin^r Nolle wach zu n i l " ' -
d,e sich alif den Unglücklich.'» stürzte, ihn grast!'"
»uLhandelie uno ilun ei» Auge buchstäblich «nis de'"
Kopfe riß. Der Arme soll den Folge» der schwere»
Verletzungen bereits erlege» sei».

ifrankrcicl).
P a r i s , 5. Ap'i l. Frankilich verstärkt ft'" ^

lervenliooslorpS i» S'.)r!,„. Die l's^üglichln / l . ^ ' / . ^
sind b.reiis i» der A»>?fübr»"g blguMn ^ '̂  ,̂
oorzüglich Neüerei nachgeschickt, "amenilick / ^
und Ebass,-»rs d'Afriqne.. Dich Nachlichl Üt i'



333
lässig. Die Verstärkungen sind nothwendig, weil im
Gebirge gegen die Drllscu opcrirl wndcn soll. Vor
Eure dies's Monalo dürfle» sis in S'.!>!.'n nicht ein-
lreffcn. Es springt in die N n g / n , daß Frankreich
nicht Ende Apri l in Sy ' i en Truppen landet, um sic
Anf.nlgs I l l n ius wicder linznschlffen. Frankreick ist
also für alle Fälle culschlossr». d»u ibul von der Pa>
riser Konlelcnz, mil» nanicnllich uou England bcioil«
ligien Ulliu'otcrmlu nicht cinznhalten. Die Franzosen
werden Sy l ie l i sobald nicht räume», weil es ibnen
als ein vorzüglicher Vorpostel, in der orientalischen
Krise dicnt.

Tür fei.
V o n der mou tenes t r i n i schen G r e n z e , ^

A p r i l , s^re.bl man «Ost nnd West" : T ic Psoite la t
im Ml' i i . ' ic Mcuz eine Kominission in dir Herzego-
vina c i ü j ' N l r l . um d.c Vcsckwcrlen der Chrü'ls» zn
U»lersü.1'ln lind >lm>n abzlll">fe». D i ' ' Konnuisiion
begab sich ül'.r Ragus<i nnd Trebwje mich Vi l .c,
wohin sis mich gepflogenem Einvelnchmcn mil de»
Pascha's, dcil Wojwoden und dir Acli^stcn vo» Vau^
jani zu sich ciül l i !- ' Ilhttvc wcigrrien sich jedoch, der
Auffordcrnng uachznfommeu, iudc», sic saglc» . daß
sie von de» lürkischen Behörden schon oflmals grau»
sam hinttrgangen worden. u»d deinnach uichl Wil lens
wälc» . ohne gcnügendc Bürgschaft sich dahin zu be»
geben. Sic erklärten f l rner . daß sie sich nicht gegc»
die Pforle empöi l iU. sondern »ur die A»ösnhrnng
der Versprlchungcn verl^ngsn, die ihnen vsn sscmal
Effendi und Derwisch P.,scha gegebcn wurden ' daß
man sic nicht zwinge, dem Su l l a» und dcn lnrkiichen
Orundhencn mcbr zu zahlcu. alS wozu sie gcscpüch
verpftichict sind, u»d daß sie durch ihre Aellcste» ohne
jcdc Einmischung der linkische», Vlhörden vevwaltel
st!» sollte».

I n Folge dicscr Abltbil l lüg begab sich die >ssom<
mission nach Moslar nnd I sma i l 'P . ' s .ha ließ d.m
Woj,roden uo» Vaüja»i sag>», er wcro, ihre Ori«
schaitcu mit semeu ^ r i i pp l» l'ssey.n, il'l'r.n,» il'm d»r
Wl'iwl)de nlüwcntcle. er lliö^r dieü uiNell^sst», »vtil
sich lic M'iisleu dem ssiiüi'.nsche dcv lmfisch.u Trup-
pe» n'id>rs,l)el> wülde». ?ev ylussl<i!,o der Cdlislc»
i» dcr Heizcgl'vüm. südöslll^i) uc>>! dlV lnoiilelic^v!»!-
scheu Grenze rmi l r t fc»vt »ud. durfie ein «l l^emriül l
werde», we,» die Tür le» die O>rl>»»»i »>cht l»alc>
wieder tierst'llc» u»d wiuu sich die S>»idl Nlk^c de»
Ilokoken er^ i l ' l . oc» de»l» sie l ' l . l i r l wi ld . Unter
deu Tü'kc» hcrrs^l ^oßer Schrcckc,'. S ie y.il'c»
we»i,i Velt tmic» zu d,v r l ^u lä rü l ^ l lunc , »ud lr^ch«
ten sich mi> ds» Vl'o»!i»egri»cru m versöhnen, lim dcr
N .̂chc der N^sofl» »> d der Chrisleu side,Haupt zn
llllgeheü.

?lm °2l. V ' ä ^ isl D.V Ä.z.i niil 400 V ^ s i . ' ö l "
zul'g i» de» Tisl!>!'i r^'ü Pi,.'., ciniu.irschilt. Dilsc
stcckle» eine Or!scl'>ii! in Vrdnd und l a l l t e n die Ve<
wl?l'l»ss. l'lme scll'st die Wcil'ev u»d 5U»der zu sclwue».
Nc»ric>i ( lsrl 'vic. uon r i l f tm Gcineyel hlülichrichligt,
f'Ilc nil! liner '3luz.ih! ro» Il^lokeu sciue» Glinlt'eoi«^
!^»l'fft!! zu Hilfe und. sli'lng dcn Feind »nu 23 ^ii.uck.
Ma» versichnl. dliß l»,»m 37 Vl is! - ^o ;u l 'o Z . i l
^ ' w a u n t n , sich zu ,e!l>», Dcd )lgli >sl i» d,'»! D^lfc
l!Mgel>.'MlUs». d>i6 n' ün^s^üu^t l'^üe. I » Fl'l^e
dieser Nicdcrlli^c dcv Tür lc» hm I ^ n w l l P.ischli
Vilcc vcrllisseu lind sich zur Nl?!»miss!on luich Mostm'
l'e^cl'cn. M.i» bcl'lNip!ct. cr h.ibe t'ic Armee vcr«
llisscu, we^eu einer Wu,>de. die cr l'<i cincr R r l l ' -
Ü»l',3zi>!iu^ erl'"!l<» hat.

V o n der N a r e n t a , 1. Ap l i l . Dlc »pegeu
lhrrr T^pf l ikc i l nnd stsicn Käuipfsn mit deu Mo»>
te»f,i!i»ern hrf^nulc» T ink .n der SNNt u>'d Frstnn^
Nil.^il: werden scü Iäü,',evcr Z . i t dlirch die M o » '
t ru isms,- l'e!li^eit. Der F'ill diescr S t ^ r t s»m<nt
^sstxn^ 'st „ächlt l'N'l'rstshcnd. da die Hnngeröin'!!)
!>l di,slm lDrie a»'?^l-l'!0chsii ist und vc>» einem E»l
s"ßc ll,,,s Rcde sciu kann.

Nach soel'cu angl-lau^en Nachri.h!s,> aus Trcl' iüjc
^'!l zwisclie» dem Vcfchl^haher rcv lürlischen Truppen
llnd den Aufständischen durch Vcrmi l l ln»^ der Vcr«
ll ltsi- der G'oßmächle ei» Waff»»stillstand t'iH zl,m
b l l ^ e » Gcorg . gr. Rl tuö. gss>l'!oss,u worden sein.
Mns^ i r I s m a i l P.ijch.i soll um so williger i» diese»
Waff l i is l , l isted ci. igs^n'g,» ftin. al>5 er we^eu Mau»
Us! au Promant und Kr ieg^curä l l "» , da„>l der noch
"b'l ' i^e» Vllstmkung an Truppen u<r Unlhäiiglci l
l'lmußi^t war. Scll'st seine Truppe war dnvch Man-.
Ull nü i.'fbe>!s!nille>n eincr Aüflösli»^ nahe. Zahl>
reiche Tescrieure der Va«i.Vo,;uks helulnüdstc» allzll
^llülich, daß die Türkcn scll'st nnr gczwun^n in den
'".cmipf ^s^s„ sjs Monle»l>iri»er zichcn, da d>i!s>.'Il'lu
^'e Schlachi ^on Orahovo im Iah ic 18Il8 nur allzu
>^r i l l , «Zln^enkcli acblichen i>1. Diese und andere
U'sachl» mö^cn den Muschir I sma i l Pascha hcwo^en
^^ben, da>3 zu rc l len. >uaZ no.h zu rctte» war.

.. ^ a i b a c h . Gclttr» Hal sich hicr ein a.»oß.ö U „ .
>̂ »ck cic,^!iet. Vci ds,n inu hall» l 0 Uhr i» der

Richtung nach Triest aligegaussenen Güterlrain elplo'
diile der Kessel dlr, ^o lonlot iut . t len alö der Zug
dic ^al!cr>lla»ns' ^Ilee pasftll l/alle. Die Elpk'swil
grsch îh »»it eüicm dlimpflnHtnlUi, der eineiu fcv»e» Ka-
nonenschüsse glich. Die M^lschme wurde zerlrümmerl.
der ^csscl hcrnllögellszcu ullo üolv die Tclrgraphe»-
^ciluln.i hinw'g i)5 Kl^i lcr weil geschleudert, wo er
»ach zweimalige», Beluhren dcs Bodcno und Wci l r-
^pringeu licf u» der Erde slcckcu l'licl». Zwei ^ast,»<
Waggoilü und der Kondullcinwdgri l wurocn cl'ensalls
zsrllüinmcrl. D l » ^ololliolwsüyrer N o w n k und
den Heizer I e r s c h a , weit forlgcschlrnrert, fand inau
so uclt i raunl, daß lhr 'Anilonuuen hczwclfcll wird.
Dcr Packer S t e i n d a c h e r wnrdc Icich! ociwundet.

Dlc Zcrstöl l lng. welche d>c <Htp!osl0!> v.lursacht
hat. ist furchlnlich. Au o<r S ie l te , wo sie geschah,
war rechlö und lmlö dcr Nasen durch dcn htistcu ^amps
auf <>l) Schrille weil versengt, Maschmluthlilc lino
Hiohl!» waren weithin geschleudert. Die Maschine
war noch eiwa (il) Schrille wcll gcranul und dann
so flecken g'hlleoe», daß deidc Geleise grspcrrl wa<
ren. und das line clst gegen 2 Uhr Nachmittag frei
gemacht werden lolmie. Höchst erstaunlich al '.r lst
dcr W e g , den rer tt'ssll genommen hat. Er ist zu-
erst i» die Höhe geflogen, und val dann, »ach dcm
Glschc der Bewegung, ric <r schoi» durch die Fahrl
rrhaüen halle, die gerade Rlchlung nach vorivarls
genomm«!!, wobei el cichl am WächlllhanS oorüoer
lam. Hätlc der K<sscl eine Sekunde späler explodirt,
so halte er. weil die Bahn hicr rinc» Vogcn vc-
»chreibl, c>ne solche Richiung genommen. dc,ö er das
rou vielen Mcnschcu l,cu.oh»le Wächlerhauö zerlrü»»'
nlsll halle. Die Gewal t , mit welcher er sollgeschllu«
rett wurde, ist emc furchtbare gewescu; wo er uic-
lerfuyr sind zwel li«lc ^ochcr >» dcr Erce, iu denen
Maschmtnlhellc stecke» dlxoe».

Taustnde vo» Mensch.» eilten hett'ei. den O l l
deö Uilgluck,; z» seh.». Wie rs schciol. ist die Z lu. i«
l ' r r . d. >. de> Dampfssscl, welcher oe« ^elicrr.'um
ulngi l ' l , trplodiU. Die Ursache lcl,»t »>a» noch nicht
Hcute erw.nl«! m.,u ric N^llrsuchllng^tonliniision an^
Will». —

- Wi r lesen in d.r „ T r . Z l g " , d.ß die in,
'lVl»Il<> l'llo<lll!,»lNl!li<-<> fiir l in ig , Zcil gaslircnd!.' dcul,chc
G'slllschafl des ^,'ail'acher Thcaicrö slch cincö sehr
zahlreichen und dahcl gewähllc» B'suchco crfrrul. uno
ca>) anch i» dilscnl Ia lne sich dcr rege Ällihcil er«
pro l ' ! . drr dem dclüschc» Schauspiele hiesigen Ort»?,
nnd »ichl dloß von dculschcr Sei le , entgcgrllsolnmi,
so wcnig auch die hicsige Vcrireinnq dcc-'eluen, d<r
N.üur dcr Saa^e nach. ein«' glänzli'dc >ci» la»u.
W»><f man vor alienl Andcru lol'cn und Herr» Siclz»r.
dun ^<i:cr der Gcselljchofl, ziit» Veroicüste linrechnt»
»nissl. ist d i ß . dal) er eine Anzahl lleüier S'ngspicle
i» sci» N'pcrloirc auf l lahm, eine rranailschc Gai lung.
die für Tuest durchaus M'n ül. und dere» A»öfnhln»g
einer dtülsch.» T lnppc. cic ohn.ri.ß der Possc wegeu
einige n,nsit.,l>sche Vildnüg l»esil)cn «nuß. nichl al l ;»
fchw.r fä l l i . Dic gestrige Anssnl'rüng '.,on l?ffc»bach's
..Hochzcil hei raltrncnschlin" wieü die Vcfahignng t>.r
Sirlzer'schs» Olftltschafl für dicscö Genre i» mehr al»;
hüirclchcüdcr Weise »ach.

— Der neuc Vezir von B o s n i e n , O<?man
Pascha, hal soeoen in allen N>>hilu des Landes eine
Verordnung ucrlnndigcu lassei», dllrch wclchc allc Zci«
lnngen in Voöiucn strcng ucrdolcn werden und I c .
r t l m a n u . der >olche h.'Ilcn. i»^ ^anc» cinschmliggel»
olcr lcscn wüiec. <»<! ciner Sirafe von 5iü0 Siock«
schlägcil und lincm eiümouaülchcn» Vlockipaun.il h<»
drol,'l w i id .

Messe Nachrichten nnd Trlcgraiumc.
W i e n , k. April. Die Alleil'öchstc Enlschlic»

l)ll»g nl'cr die staal^lcchluchc S>>llung der Eoangs.
lische» heider Velcnnüiissc ,» de,^ de»lsch. slavlschcn
Ki-o»Iän^rn ist l'enlc («>e>l) erf t^ j , , , . Die Pnl ' l ika.
tio» d<S t>ctreffci!dc» Allerhöchste» P .ncn t^ wirr
schleunigst erfolge!'..

« l r a d , 8. Apri l , Der Todestag S^chen^i '^
wurde liier durch einen Trauergolleödiensl gefciert;
überall herischl die größte O ld iu l»^ .

B e r l i n , ». Apr i l . Von der polnische» Grenze
( S o n n i g ) wird gemcldcl: Heule war in Warschau
eine Monstrl.Dcmonslralion angesagt, Schaarc» sollen
sich anf den Kirchhof l'egsl'e». ,^» p^ j , „ Fedruar
Gelödleten l'egval'en I'sgl». Die Sl in in l i lng ist höchst
erregt. A»ch in den Pro^lnzcn solic» Demonstraiio-
ne» st,U!findeu. D<r Gouverneur v. Schuwalki ha!
scinc (5,ül>>ssn!ig ge»0ll>n'en- der Gouvcrn.nr von Vn-
olin ist na.h Warschau gegaug,».

B e r l i n , 8. Apt l l . Von der polnischen Grenze
wird unter heutigem Tage l'erichict: I » Waischan
hat Soünlag At'cndv vor dem Sla l l l 'a l t t re i - Palais
eine groß- Vols^ - De">oustra!io» stall.,esllnds>,. (55
wlirde M>Iitär rcquirir!. Der Gencral-Slatthaller er»
lual'nlc persönlich zur 3lnhe u»d zu», All^cinander-
gch.'». Das Volk erwiederte, dieß werde geschtl'l».

faUö das Militär al'ziehe; alö dieß geschehe», entfernte
sich Altes ruhig,

H a n n o v e r , 8. April. Eine zahlreich besuchle
Versammlung alls allen Theilen des ^.'mideü h..t statt.«
gefnnd,». Vcniligsen präsioirle. Eö wurde ci»e ener-
gische Adllsse ulld deren U'l'erreichnlig au de» König
durch eine Deputation beschlossen. Während der (ir<
örierung dcr Preßznständc erfolgte dic polizeiliche Auf-
hebung der Pclsammlung.

N e a p e l , 7. Apr i l . Es zi l lu l i r t daö Gerücht.
General Voi>cc» scl i» Neapel augclommcu, um die
Leitung der «Verschwörung" zu übernehmen. Es
ivnrdl» zahlreiche Verhaftungen von bourbouischcn
Olsizisre» und Priestern uorgenommen ' W.<ff.«l0ipols
sind eindickt wordcn.

T u r i n , 7. Apri l . Es l'estäiigt sich. daß tie
Versuche, aus d.n Galidaldl'sch.n Elementen einige
Divisionen neu z» bilden. fcl)lg<schla^el> sino und daß
Oari l 'aldi hlerüder dcm Parlamenil «inen Gescl)cnl-
wllrf vorlegen wird. ^'iborio Roluai»o. in ^.»rin
ai 'g. langt. beabsichtig: den ^inanznlinister ,» inler»
pcltlre».

P a r i s , 9. Apri l . Der heutige ^ M o n i l e m " ent-
hält ein Z i r l n la i Drlangle's an dle Orneralprokilra-
loren; l0 cri>l»crl daran, daß die Vestimmnngcll des
Slr.n'gessl)lü »icht linfgchoden seien, wclchc Pri'ster,
dir mündlich odei schr>fl!lch >n Ausübung ihrer Hunt«
lione», die Neglerungsangelegeuheilen behandeln, mit
Haft uno Verbannung bestrafen. Das Z i r lu lar for«
dcrl die Pioluraiorcn aus, dergleichen Vergehen zil
kl'»st..lile» und die Urheber der lompelenten Gerichte«
barlcit zu ubclweiscu.

T e m l i n , 8. Apri l . Der plnsionirte serbische
Minister Garaschanin gebt morgen miliclst Eilichiff
nach ^onstanlinopel, um w.geu Entfernung der Mn>.l»
mämilr alls Scrbien zu »»lerhaudel».

K a l i s c h , <i. Ap l i l . Die Vürgerdelegalion er»
hält die Ordnn»,, ausrecht. Eine Vurgerwachc w»rde
llngerichlct. Das M l i l ä r verl'äll si.1i p.issiv. Der
unpl'pnlärc ^'a»lra!l) h.,l s-üie Den'i sil'n geiiomme» :
c'le Siädle der Umgegend b.ib,» u»b.lieble Bü'gcr-
n»c>iltr abg.s'pi.

W a s h i n g t o n , 27. Mär^. M^n glaubt. Lin-
coln werde die Zoll,rl 'ebn»g >» ^ „ südlichc» Häfen
"lcht velsn.i'en. das Fort Pickens und die Horts in
^ouisi.iua «.'errcu an die Sndsl.i.ilen übergeben, ^ u
Men lo btsiüden sich zahlrciche Nänberbande». '

gllntlclö' nnt, Vcschllstöbmchtr.
T r i e f t , 4. Apr,.. iM'chlubirichi). Die Versaufe

^'l'n 5taffeb sonzcnlr'rte» sich glölllcnih.i,.« .ms eine
^a?u»g '^a l ' ia . wclche von dcn Nonsinuli i t tn'bei ei-
" !g,r Ermäülgul'g des Slonto'S gem'mm.» würd,
Piciie elliüen im Ganze» leine A.nderu»., ^„cker
gest. zu früheren Preisen couraut velk.nifi Ändere
ttoloni.I.n ohne Gcschäft. Baumwolle sehr wenia
oe.l.nüt. Der Plapumsal) .st übe,Haupt weg^n dcs
Trannicö ledeuleno ,luge,ch,änll, Nolhe Rosinen sind
uo» d.n Vtsiß rn zn bill.g.rcn Prosen abgelasse» wor«
dc»; da jedoch die Aufiräge felülen. so war das Gc.
!ch<Nl glclch Nnl l Sultaninen ziemlich.s Geschäft zu
crmaü'glen Prc.sen. Nach den von Smyrna ,inge-
lroffenen Nolizen. die vo» fehlendem Vorrath dort
sprechen, sino die Preise hier höher gegangen. Schwarze
Rönnen mäßiges Gefchäft zu reduzirten Prcifen. Agru-
men ziemlich zn behmiplelen Pr.iseu umgeseyt. I »
Ma„dcln lebhafteres Glschäfl. Preise aber wie früher.
G u m m i , z» frühercu Pieise». f.,»d ei» beschrä»kler
Umsaß S t a l l . Wolle etwas umgesept. Preise fest we<
g«n der Geldoerl.'ä!t»isie. I n S iah l lind Knpfrr war
beschränktes Geschäft. Pic,sc ftau. Wo^blech »ud
Zin» zu fcst,n Preisen delaillirt. O . l belcl'le sich n.'ch
lincin mel'ilr'öchenllichen Stillstand wieder n»c> die Uni-
säpe warcn von giöücler Eiheblichkeil. nachde,» ric
Vtsißer eine Preisernläßigung i» F>,'Ig, dcr unser,>r
Vorral l) v.rslälkenden Anlünfte zugestanden batten.
Zinn Schluß zcigle sich größere Zcsti,;ke,t dcr Preise.
I n Häute» ei reichten die Uinfäye leine größere Ve-
dcntllng. Preise blieben anch fc!l. Sp i r i tus behauptet
nnd in gnler Heilung b,i zi.mlichcm Gcschäft. Aliz«
zari griech. zn vollen Preis,» ueikauft. Eampechcholz
ziemlich g.kauft. Preise obnc Acndrrnn^. Wach« be.
hanplet, alxr wenig gemacht. H<i„f ftst ^ i bcschränk-
lcm Verlchr.

Das Gcireidegeschäst war wegen der Festtaae in
di,ser Woche vernaälässigl. Weizen wurde jedoch so-
wohl von dcu K.'»,nme»teu als für den Erpott ae.
smDt für fe.ne Quali tät wnrdcn sogar die früberen
Pre.se gezah! . Von Ma is ging anf spätere Licfernug
ctwas z.l iruheren Preise» «b. disponibler blieb aber
unl.ea.1»et. bewnders ^ l t dieß von IbraÜa aller Ernte,
oo» dem ,chon ein guter Theil nach Enqland dispo-
nltt war . wolnn man auch einige Scl> ffc zum Laden
»euer Vanatcr Ware chartert, die m diesem Mo»at
abgelade» irerde». Andere Artisel waren ohne Preis-
anderniig. .iber anch oh»e Veachtuug, Fracht „ach
England sh. tt^li. l l pr. Quarter in Fnl l mil l0"/g
i lappl .

Prnck und Verlag uon Issnaz v. Klcin,:layr ^ l <̂ . B«" l l ' r r ^ i» ^ îbach. '-- ' Vemntworllicher ^'^aflcurV «'f. Va l i l l ' / l ' ! , . " "



Att!)anq;ur TailmHerSeitmn^
^ N » ' l l » t t ! ^ » ' » ^ s W i r » , (Mittags 1 l l h r i (Wr. 3t.i. Nbdll.) Die V^rse verlief ohne !>czicllc» Grund in matter Haltung Staatspapicrt ssau; auch Spsful^tlol,^ - ssff,ste>, foiintcn
W v l s l l » " l I » U ) l . «. »^,^>. «roh gr^sü^r rc.llcr ^täufc sich nicht behaupten, frcmdc Halut,» und G.'ld bci geringem Verehre um ' / / / , h^'er. Gcld im (5 f̂ompte 5'/.'/» für crsseS Papier.

l?effcl,tliche Hchull».
^. dco Kla^e» (siir IU0 st.)

(»elo Ware
I » l)sterr. Wählloni . ;u .')"/, ütt,?.'> 57,'̂ ü
ü"/, Aulch. Vl>» l8»ll mit Riutz, 82.— 82.'2ü
iiiati^nal - Aiillhc» mit

I.iüner-Ei'lip , 5 ^ 7ü ü« 7̂ '» <w
National » Nullhcii mit

?lpri l-Coup , 5 „ 75. l 0 75'I0
Mct.illiqurS „ 5 „ <l^il) «^l <>U
d.tt,,' mit M.,i,Eoup. „ ü „ Ul.ü0 6^.-
dettu „ ^i» "-t"» ü.'l,75

l»it B^losli»^ v. I 1 ^ ' . . ltt»».— ^0«öl»
„ „ 1»5^ . . 84.2Ü d^7^
., „ '««" zu

500 f>. . . 80.70 8<»,!»0
„ ^ zu !00>1. 8 3 . - tj^l,2ii

(ic»!0c3tt»t»»sch. zu 42 l-,, »u«lr. ^ . 5 0 l ! , —
lt. der Grönländer (sür i l lU ft.)

Grunds» tlaslung^-Öbiig^tionr»,
^iedcr-O. Erreich . . zu ü"/, 88.— 8?.ö<»
Ol'. O,st, und Salz. . „ i» „ 87 . - . «?,.')<

l»elo War.
Aöhmc« 5 „ 8!).ä0 9<», -
2<citlmall „ 5 „ 84 50 85,50
Mahrs» u. Schlesien . „ 5 „ 8.1.50 8«l,—
Ungarn . . . . ^ 5 , 65.'i5 lN 5<>
Ttin, Ban., Kro. u. Slav. „ 5 „ «52 — t»!i.—
Galizicn „ 5 „ 6>,5tt «2 —
Ticl'cub. u. Aukow.. . „ 5 , »W.— «i').5«
Venetiauisches Anl. 1859 „ 5 , 8!) — 8U.50

A k t i e » (^'r. Stücl).

Nationalbank NV7.— « 9 8 -
Kredit-?<uss. f. Handel u. G.w. zu

2^0 fl. d. W. (ohne D i v ) 157.10 157,20
')t. d. ljscom.'Gcs. z. 5<»> st ü. W. 562. - 5«4,—
.lr, ss.rd -Nrrdb. z. N,00 fl. ÜM. l!)!1^. l'.»i>.l -
^taate-l i i , -Äcs, zu 20« si. C. M.

ldcr 500 Fr 2?s5i) « ? / —
.ssais. (zlis.-Bahn;u200ft. ( l . M. ' 8 ^ , - l»:i,5<>
Süd-uoidd.Vlrl'.-B.^UU,, „ lU4 50 ll»5 —
Sndl. Staat^.lomb.-Vl». u. Cent.

ital. «is. 200ft ü. W. 5l)(> F l .
m. 100 l̂ , <5<>'/.) (5»ilas,l>i»a 187,-- «^8—

Velb War.
Oaliz. >starl-Ludw.'Vahn zu200fl.

<z.31i. m. 80st.(40' / , ) Vinz. <55,50 loss,—
O ŝt Don.'Dampfsch, tt>,s. ^ « 4U8.— 4!0.—
Oesterreich ^'yt> in Triest ^ ^ > !45,— !75.—
Wien. Da,!N's»,.-?lft,-ii!es. ' ^ :'.«0 - :l85.—
Pesihcr .ssettenbrüclen . . . 3^5 — Z'.Ü» —
Vühm. Westl'ah» zu 2«0 fl. . l 6 < l . - l « 7 . -

P f a » d b r i c f e (für l00 ft)
National- «jäh, v.1,1857 z. 5"/» ^02.— l02,5>>
l'anl aus !U„ dettu „ 5 ., l»7.- ! ^ . -
^. M. uerloSbare . «5 . , !>0. 90.50

" 3 « ' , ( « " " ' „.., ««,. ««,2,-.
«ose (P.r Stück)

Kr>d-Anlialt fur Handel u, Oew,
,<l! l00si..'st. W N 4 — l N , 2 )

Dl'ii.-Da>»pfs.-G z. W0si E M . «00— l00...0
Stadtgem,Ofen zu40 !^.ö. W. . 35 75 3<l. -
(isieryazy , 40 „ (5^i. . l»2.-> »2.—
Salm ., 40 „ ^ . 37— 3?.50
P.ilffn ^ i 4 0 f i . ( 5 " i . :<«.— 3« 50

(i^Id Ware
l^lan) zu^N fl. C M . . 3 5 - 35.50
St, Ä.ni'is „ '<0 „ „ . 32.25 36,75
Windischgrätz ^ 2>> ., „ . 22.— 2i,5^>
Waldstei» „ 20 ., ^ . 26 . - - 2«,5i>
.st.gltUich „ »0 ., „ . 1^.75 16,25

Wechsel.
3 W o n a t e

Geld Vrifc
Augsburg sür <00 fl. siidd. W. . l28 -- 12^ 25
sNansfurt a. M,, detto . !2>".25 12><50
Hauil'nrg. snr l<»0'^ars Vanlo . l<3,— !>3 25
Ll>„dc'». fur <0 ^'f. Sterling . l 5 l , — >5> 25
Pari«, furl!>0Frai,ss . . . 59 70 59 8>»

<5ours der G c l d s o v t e » .

K. MimzrDukateu 7 ft. 13 ilikr. 7 ft, l 4 >)lk".
Kronen . . . 5 0 „ 78 „ 20 „ 82
NapoleonSd'or . 12 „ 5 „ 12 „ 7 .,
3iuss. Imperi<le . 12 ,. 35 „ 12 « 37
Vereinsthalcr 2 „ 2,l „ 2 „ 26 ' / , „
Li! l 'cr-?lg,o 4« .. 75 „ 50 .. - -

Affekte»,- und Wechsel-Kurse
an der k. k. offcntlichcn Vörse in W ien .

Dln 9. 'April 1«(il.
(5ffeltell. Wechsel.

ü"/^ Matalliqncs «3,40 ^ Si lber . . . l.-.0.2>
5'/, ' . ' ' .ü.-Anl. 75 l5 z.'l'»don . . !5l,25
Äaüsalti.» . . <!97,— K. l. Dulate» 7.l4
Kreditaltien l^7.30 ,

3 r c m d o n 2l uzei g c.
Den 8. April l l>(i l .

Hr. Eili i l I l ' iü l ' lNt , Glilöblslh.r. vo» T in j^»
bci GloLiVlNdnil. — Hr. Angsliiu dc Vr iu io, vc»>,
Kl'lisloiitiüopcl. — Hr. Gl^l'olschin.i, vo» ,Ni'<iml>l>rg.
— D>c Hslrr» Zl'dxik. e, l . M i l i i ä r . Vc^'si,^><.V.r.
maller. il»o S»ntt'r>. Untesuchillsr, Ul)» P^dll^. —>
Hr. Viluar. Prirster. uoii Rom. — H r . Lmig, H^ndlls-

Ilm 1). Hpril d. I . Vormittag
um 10 Uhr,

wi ld die, d^r L'tadtpf.n'l'kn'ch,.' S t , Jakob gl>-
hmig»,', in lll<>ll<!ii lisg '̂ild»,' Wil'sc ill loko auf
sechs nacheinander folgende Jahre lizitando
verpachtet werorn.

Magistrat ^il>ach am 5. April l 8N l .

^ d i e t
V o m k, t. städl. del,g Bl'zirssgelichtl' in !i>,i.

dach wird d i 'mi t l)»k.»n»l gon.nl>! :
Es l)ave die k. k. Fi»ai,zvr"t l<l .Ul i l i» l!.udach,

„<>!,! der L^lalilknche Rudoik, «,»!) zn-l,««. 27. M.nz
>!><il, ^ 4 3 « « , l ie Kl. 'ge au» Anerleinnn»^ 5,5
c>lncl) ^ l s i l i l i l i g e lw0 lden . i l ^ i ^e lUb l i l nS der i i , d̂ >
S t c u c l ^ c i n c i x d e ^ l l c l i n g ^ " m rie Ki lche gclt
gcin'!» ^ l n z c l l c l , , »»0 z ' i ' a l : orr Acklip.,szell l l> ^,'s. 16!»
l i n 0 l 7 5 ; I ' l l V ^ t t e n p . n z He N l . l ? ! l ; rcr Weiden
p.n ic l !cn N r . l 6 8 , l ? 0 , 1 7 2 , ,?<», 1 7 7 ; dei
Wi>s ' l>p lnzel lc i : ^ l r . ^ . endlich der t e i t n . , I t l , a l i ß l ,
^ l , I l l l l d l f l , l0 l i chcn ' l ' aszc l l l i , N r . l ? l , l l i ld (^e
stalling rc r g!l i!>rl. 'üch<rl!chtn ^ i i , l ,< l l . i l . ' l l ! ,g diesem,'
E ig t c l l l ) l l »nss l ch l r s , d r i t i l scm O, l ichte an^ ld lach l .
i r on l bc r die Tcl^s.itzl l i ig z l i ln o idc iu i ichcl , nn1i,dlich<i^
U< , l l l , l ) l l l l «us ten 5. I l l ^ i d. I . !) Uhr V o l m i l t a g
l)icrgl>'>chl5 »n!gs,.'!dllf l w o l l e n ist.

D i N üül 'skainUfi» ^'schl' ',,nsp!ech,sN der ol 'an
gc!li!)!!l '!> G l l ! ndp . , l z< l l en »viid h lcnut e i l i i ne l t . d>.s;
sl, zn oicscr T'lqsaizuog en!wl0rs p.'lsöülich zu el.
scheinen, l^tr t o n mit Dt t ret re'Nl 27, Oll^'e»
165!), Z. l 5 ! ^ ^ . ziil W>>l)iln>»i ,l)>er R't i te delei^.
aüf^estelllcn K,^,,lDl il)>e allf<illiz)e» Nccht^dlh.lsc
so gcw ß züll'min n zn lassen, odcr a ^ l eintll ^ndel»
S^ch>r<Ulcl zu d<ftlllen liod diesem Gelichlc na n,
l)^!t zn mc.chr>! liab.n weiden, w id i i ^ l i s diese 5iiechl5

. sclche lediglich mit lein ge>ichll,ch l'estellten KullUo,
vell)a>i(clt N'cldrt, wl i l te.

K. k. städt. dlleq Bs,zi>ksg,licht Lai^icl) ^nn 28
März , 8 l ) l .

E d i l s.
V ^ n ncf^>!iglc,i l . t. Bezirfsgelichte wird die

mil ^et'dmtt g,m.icht!
Es sci i „ cer Ellkluicnsjuhlunss der F^ui A' lw

„i^, Ailgnstii,, dlllch Hcrln Dr . Uranizl) , ^g<n
Michael Hafl iel von B^nlle. ivege» auS l?em Z^HInngs
anslll'g«.' rom > ̂ . I l i l i I 860 , Z, 9!i,^9, schu!0!gci>
^ail.dei^scslfoidcri.uq p l . 332 si 7 , kl. <-. ». c> ,
tis erclülive Feill ' lellln^ d.r sse^inlischli,, im Grnnd«
dlichc Konuniilda t!^>l'<ich .^„i, l l r l ' . vlr. 9 l vo l .
l0li>nl>'lUc" R l l ' l i t a l dcs dasllbsl ««li Ulb. N l . >0l
r^lsonllnenden Tcl l^ inS lll,d de« dasllbst «>,li U>l).
Nr ! . ' l vl'lkl'!N'nende'> GtlNlindsack>ls. säminll,chs
jin L,l. itz,!ü^'lrc!!he p l . !)3.i si. dcwilliget, u-id z„

dtlen iUornllhine die drei FeildielnngslagsahUKge»
auf den l l . M a i , den l2 . Juni und den l3 I l i l i
o. I . , je0sKm.,! ö^ollnlt.'^s von 9 l,'is 12 Uhl
l)>ll^l,ich!^ mit dem Ai>I)>n,ge dsstüiinn woid,», d.iß
solche liur bei tl> di,ltei, ^cill'iciul'göla^sal^uü^ auch
ui i l t l dem Schäl^lügsw/lthe hiiuangcgtdcn wcld,n

Hievon wellen die Kauflliliigen niit dein Bei-
satze l» Kl l in lü iß gtsetzl, daß der Glundduchsirtratt,
die i!iz!lczl,!)i^'l)ldin>;l!lj^ lind das Hcha^ungspiol»'
roll laglich hieramls eillg'sede» wcldr» löline».

K k. stadt. dlleg. ^ezilrsgoicht ^^^,,-h «m 30
Malz ! 8 « l .

Z. l i l lü. ( l ) Nr. «W.
E d i l t.

V^-n l . t. >Zcziilc!^>nle Io r ta . alö Gericht, w,:D
lielai'ilt ^e^,de» . oaß oie unter 18. Septemdel l8(il)
Z, 204!1. au! 0>n N A l ' r i l , lU. Mai nno l? . Juni
"i8(il liug.-^roneien FelIl'ieiN!!^>3tags(,yi!ii^e» der ^litoil
Tlenli's.l'en N't i l i t .N, nl'cr löslichen d.ö Er^li i l^üü^
süyrero Johann Pco^l»»«^ liio a>,f weiifreo ')l!,I.-.»gl',>
elü^estrlN sciin.

Hf. l. Vezirlsaml Ic^ria, als Gericht, an, 5.
'April M i l .

>̂ . ^z-lli. ^2) N'l. l03i i .
E d i l l.

Vl'ü dcm f, k, Vezilk^anite Gl)tlschle. al>̂  Gciicht.
wild diemit l'elamtt gem^chl:

E,: sei üder oaö A, sllche» d.r Eyeleutc Il'ses
uni? Mai i . , A.n-iellne uo» Muror f . dlilch Herrn Dr.
Wfutdil ler von G^llschee. ge^ln Il'sef Lchoder um,
.yl!.>l^'N weqen aus oem U'cheile cl.lo. 22. Juli l«59.
Z. ^ . ^ 9 . schl.I^ige» l " i i fi. l5. M. c'. ij. c.. in die
erelulwc offemliche V n l ^ i ^ r l ü l g d<r ?c,n Let):.l»
^lwl igen. im Grui.oliuchc iul Gotl,chcc i "m. I l l ^ l .
: ^ ! 1 . vl'll^mmeodt» Hul'lealilä!. im qenchikch erh^'e.
inn Schäl)»»^wcr,he ^ '» 40^i fi. C. M. a lw iM^ t ,
und zur Vornahme dericldc» rle Termine z„r clekuliuel!
^cül'ielil i 'gö.Tm^al)»»^ auf den 111- Februar, auf
dcn 2«. Mä>; n»d auf dc» 20. April l t t l i l , jcoev.
mal Vormi t tag nm 9 Uhr >"' Ämteslpc mit dem
Aüda»^c ^stimml wm^e,, < 0"ü ^e fe!l^l^i.tt!,re
Realität nur dei der I<l)lcn zri!l'ic>u»g mich n»ler
dem Schäiiun^wcrlht a» de» Me!,l^l!c,>den hinlangr.
^eden werde.

Daö SchäVlli,^öprl'loll)ll. dcr Gruii^'uch^exllakl
uüd die ^züalic'üöl'somgüisse l^»,,» l'ei dirsen, Ge-
lichic i» den ^lwöl'»l,chen A ' lM i l in rc» ni^cscyc»
wcrdei'.

K. k. V,zirksaml Gc'llschsl, al3 Gericht, ain .'!.
Dlzsmdcr <8l>0.

Nr. 1086.
Da bei der heutigen Felll'letuiigötcigsaßuug lein

ssailfiosllalr crjchieusn i l l . wird die zweite Fl i l«
l'ifll»!^!agsal)Ul>g am 20. März d. I . al'ge,
halten.

ss l . Ve^irlöamt Gl,'llschec. alS Gericht, am
19. LeDvnar l 8 « 1 .

Nr. l627.
Da zlir Königen i.'izilatioi> lei» Kauf iust i^r crschie»

„ei, i l l . wird ain 20. Apri l d. I . zur drillen
Fsil l ! i t l l i ! !g^ll! i ,^l)»l!g geschllticii.

K. r. Vezilksann Gmtschec, lils Gericht, am
20. März 18U l .

Z^5^>2. (3 ) ' ^ i l . l 522.
E d i k t .

Vo l l dem r. s. Bszi, t5a, l ! t t Feistiitz. als Ge-
sicht, w i l d d<r üül ' t l . iüol w^' l.'<sii>llichen M . l i i a
^. ' l le l izhi^h ili Hiume, Tal'l!la>l,läl!i>,^<,in auf der,
den, Aulon Tycnlschizl) ^pe l ' l i , ; l , in B>>;l), ael'ön^en
!»> (.^lllllddll l't del P!a l !a/ l ! t B ^ o n ^ «ul» Ull).
^ i l . l>l) uolsommendil i i iea lüät , I)il>nit e l i n ü t i l :

E s we>dt ü'der Allsuchei» dro Herrn Anton Schl' i»
deischizh v^,", Feistritz l'dige .Realität ain 17. l , M .
17 Nt>u ' lud > <) I i , ! , i d. I im Eresullonsweqe
fl i l^edolen , und mau l)ade f ü l die M a i l a Vallenzüizl)
l 'ell i lumle Rxd l i k den ihr l inlei ' (5ii,,m all^ (!, l l-n!ol '
<-><l :,<'!!!!„ alls^eslellt^n I^'d.'nn Thl'mschizh, (8'meinde<
uo,stl)er in ,Äazl) . zu^st.l l l .

K k. Bezilksaml F.'stiih. als Gelichl, am l3.
^ Mälz l86>.

Z. ^»17 (V)
Ich dcchre mich hiermit anzuzei-

gen, daß ich gesonnen bin, mem G^st-
hanögewerde n i ch t m c h r ailözn-
üden,̂  und danke für das mir bisher
bewiesene Zutrauen.

Alms Praschnikcr,
in Münkendorf bei Stein.

Z, t l l l . (3) " ",

Gesucht wird
cine Person zur Bedienung vcr-
hcirathch 8 fl. öst.W. pr.Mmtltt.
Nähcrcs „ in : Vlücrischcll Hof",
Zimmer-Nr. l .

KmidifiaciiUfig*.
Am K I . Apri l A 8 « ! Vormittags von O

bis t 3 und Nachmittags von 3̂ bis « Uhr si«'
det in der ständischen A3nrg Haus-Nr. ZKs'
Herrngasse, eine freiwillige Veraußcnmg von
drei- nnd vicrfitzigeu Gquipagen, von Zimmer
und buchen-Murichtungsstueken, dann von
.Buchern, im ^iizitationswege Statt. . .

Kausiuftige werden eingeladen, zahlrem)
zu erscheinen.

Lmbach am 9. Npn l 186«.


